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Freitag, den 13. Oktober, 1922.

W o o l l a m.

Am Freitag hatten wir einen schö.

nen Regen der unseren Farmern sehr

willkommen war.

Frau F. E. Strehlinann und Ella

Boettcher reist: letzte Woche nach St.
Louis, Erstere um sich dort unter

ärztliche Behandlung zir stellen.

Frau Aug. Kottwitz brachte letzte

Woche ihren kleinen Sohn nach St.
Louis um wegen eines Augenleidens

des Kleinen einen Augenarzt zu Ra

P0LITICAL

Your vote
kor him

will be

gratefully
appreciated.
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SEND HUKRIEDE

The time will soon be here when

the voters of this congressional dis-tri- ct

will be called upon to select the

man who will represenl them in con-

gress the coming two years. We are

sure the district could make no mis-tak- e

by Congressman
Theo. W. Hukrietle, of Warrenton,
who represented the district very
ably the past two years. During his
sirst term in Congress he made a
record such as few first term mem-ber- s

are able to make. His ability
as an Organizer, and his insight into
the Problems of the nation soon won

for him the esteem of his fellow
member in congress, and also won

for him positions on some of the
most important committees. His

to the Committee on For-eig- n

Affair3 is almost without a pre-cede- nt

for a first term member, and

shnwa tVifi esteem in which he is

held in our national legislative body.

In the important legislation that
has been before Congress the past
two years, always kept in mind

the interests of his own district and

state, and also of the nation. He

has from various farm organ- -

izations him for the

stand which. took 'when bills

agriculture were before the
House. On all other matters before
the House, always kept in mind

the best interests of his own people.

iije zu ziehen. .

Ben ctitrrclmetHT und Zllbert üur-rclmcn-

und ftamilic traten lchte

Woche eine Reife nach Arter Spring,
Mo., an, um ihren Verwandten F.
Schneider und Gattin, einen Besuch

abzustatten.

Stony Hill.

Christ. Mann und Christ. Traub
und deren Familie waren am Sonn-ta- g

ans Besuch bei der Familie Rich.

ard Pollmann.

Hier ist man immer noch fleistig

am Weizensäen, da es bisher
trocken war.

Geo. Stalte und Gattin waren

Sonntag besuchsweise in Her

mann.

Frau Henry BonBehren, von

Washington, verweilte Woche

hier auf Besuch bei Verwandten.

iSJeder Leser kann hinter sei

nem Namen auf der Zeiwng sehen.

wie weit er für dieselbe bezahlt hat.

Augen untersucht, Gläser angcpaßt

G. W. Richcrt, M. O.

Optomctrist und Optiker

Nasse Gebäude.

Ecke der 3. u. Schillcrstrabc.

Hermann. .... Missouri
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BACK TO

The Republican administration will

be in power at least two years long-

er, and it would be most unfor-tunat- e

to elect a congress that is not

in accord with the President and bis

cabinet. ' When the dilemma in which

the country was found two years

ago is considered, the present admini-

stration has done wonderful work.

If a Democratic Congress is elected,

it will take just two years longer to

get conditions back to normalcy.

Therefore it will be to our best inter-e- st

to send Hukriede back to Con-

gress from the famous Ninth Mis-

souri District, and we sure he will

represent the people of the district
as well and better than any man

that can be considered for this im-

portant position at the election in

November. He has had two years

experience; made a good record; is

in accord with the administration,

and wo see no good reason why

he should not be sent back to Con-

gress with a greatly increased vote.

The indications are that he will be
elected by a larger majority than he

was two years ago when he defeated
former Speaker Champ

- Warrenton and Warren County,

where Mr. Hukriede spent his en-ti- re

life, ought to give him a unani-mo- us

vote. He deserves it, and we
believe he will get a bigger vote at
home than he has ever before re- -

ceived. Warrenton Banner.

'L

' W. HUKRIEDE
Candidate for Congress, Ninth Congressional Dittrict Missouri.
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Midrrstrettende Interessen.

Was iiO:r die estchrlich- -

feit drr arbeitenden Klasse" sagte.
Kl
:
A

Wie sehr l'eitätigcn die jetzigen M

industriellen Zustände in Teutschland 8
doch was Aiörnarck int April 181)0

tal

zu Herrn v. Harter, dein damaligen .
i

Vizepräsidenten im Zcntralverband v
der deutschen Industrie, sagte- - T,e- -

er berichtete über das lscipach:
Tcr Fürst kam hierauf auf die

Verhältnisse der Industrie und sag

te, in früheren Zeiten er wolle

nd.it einmal aus tyrteönd) den ro- -

lzen zurückgehen, sondern aus die

3cit nach den Freiheitokricgen,
habe man die Entwicklung der
duslrie sehr gerne gesehen und
denen, welche mit ihrem Gelde Fa

In
brikcn bauten und damit Arbeit:-g- e

Is
legenheit schassten, den Kampf mit
einer mächtigen fremden Industrie
aulnahmcn und das Geld dem an
de erhielten, Wohltäter dcs'Bolkes
erblickt. In neuerer Zeit sei dies
leider anders geworden, man sei

nur zu geneigt, die Fabrikanten als
gefährliche Menschen, als Auobcutcr
und Aussaugcr des Bslkcs zu be

trachten, man sehe scheel dazu, wenn

Ie zu Wohlstand und Anielien kom.

inen und die Grundursache dieser
veränderter Anschauung liege in ei

cm leider bestehenden Charakter- -

znge der Teutschen, in dem flride,
und zwar nicht nur m dem vicidc
der unteren ülassen. sondern auch in
dem der Beamten, welche häufig die

Industrie um ihren lohnenden Er
werd beneiden, und doäz sei es nur
natürlich, wenn jeder vorwärts ftre
be und fein Leben durch feinen Er.
werd schöner und besser Au gestalten
trachte.

Auch das dahin gerichtete Bestre-

ben der Arbeiter erkenne er als ein
berechtigtes an, und es könne ihn
nur freuen, das; sich die Lebenshal
tung der unteren blassen in den
letzten Jahren so wesentlich gebessert
habe. Noch vor 50 Jahren sei in
schönhansen, einer sehr wohlhaben
den Gemeinde, ein einziger Bauer
gewesen, der eine Uhr besessen und
sich niäzt wenig darauf eingebildet
habe; heute habe jeder Bauernknecht
seine silberne Uhr in der Tasche und
die Bauernmadchen, die damals bar
fusz gelaufen wären, trügen jetzt

sechsknöpfige Tchuhe. Er bezweislc
jedoch, dasz es jemals gelingen wer-

de, dieselben zufrieden zu stellen,
denn Unzufriedenheit und Weiter-strebe- n

liegen einmal in der mensä)
lichcn Natur. Ties habe ich auch

dein Liaiscr gesagt, und habe ihn
gefragt: Majestät, sind Sie denn
zufrieden?" und 'wenn der Arbeitn
heilte dnrdzsäinittlich 5 Mark und
morgen 7 Mark und iibermorgen
10 Mark verdiente, und daö er
träumte Millenium endlich da män
und man dann vor einem dead loci
stände, so wäre damit auckz der Fort
schritt des Menschengeschlechtes zn
Ende, was eben gegen die Natur de-- :

Menschen und somit unerreichbar ist,

Alles das habe er dem Kaisei
vorgestellt und ihm gesagt, er irre
sich, wenn er glaube, mit seinem
besten Willen die Ardeiter zufrieden
zu machen, ein allzu rasches un!
stürmisches Vorgehen an diesem Be-

treff fei vielmehr nur geeignet, die
Begehrlichkeit der arbeitenden 5itassi
zu steigern und Erwartungen in ih-

nen zu erwecken, die nicht in Erfiil
lung gehen könnten, was für da
Sicherheit, ja für das' Bestehen ici
Staaten geradezu eine Gefahr sei

!e Arbeiter verstehen dann, das.

alles seine Grenzen habe, das; mii
ihren Löhnen auch der Preis dei
Waren in's ttngemessene steige,,
müsse, das; die Abnehmer sie dam
einfach nicht mehr bezahlen können,
die Produltion demnach ringe
schränkt werden müsse, und das; dem
Arbeiter der höchste Lohn und di.
kürzeste Arbeitszeit nichts mehr hei
fen, wenn die Gelegenheit zur Ar
beit fehlt. Er erinnere sich, was dn
alte Hareort einmal, gesagt habe,
der Kredit, das öffentliche Vw
trauen, seien gleich einer Maus, dii
bei dein geringsten Lärm in ihr Loa.
schlüpfe und er sagte, das; infolgl
der jetzigen Aufregung eine Un
sicherheit, ein Mangel an Vertrauen
in den Bestand der jetzigen wirt
sckaftlichen Berhältnisse sich der J:
dustrie bemächtigten, auch die Ar
beitsgelegenheit schwinde und an
statt des geträumten Milleniumc
ein gesteigerte Unzufriedenheit be'
hr Masse einkehre.

In allen diesen Tarlegungei.
;väre er jedoch von seine Kollegei,
nicht unterstützt worden ; er habe
dann eine Einberufung des Staat
rates und internationaler, Zionfe
renzen zur Besprechung der Arbe
kerverhältnisse vorgeschlagen, hoi-send- ,

das; dadurch Wasser in den
'ein gegessen werde. Tie'e Hofs-nun-

habe sich leider nid;t ersüll!
und nur Herr Jencke habe ung-
eteilt und, unerschrocken dem Ka'ser
die Wahrheit gesagt. Ter aüxi
habe sich schließlich zn alt gefühlt,
um .seine 'Meinung zu ändern, .unk
Zerngernäs; seine Entlassung genorn
nen, bzw. erhalten.

W. v. N

Mag firf) eine ZZran etwa? in
den Kopf, oder auf den Kopf gefetzt
aben, es kommt dem Mann immer
uer zu stehen.
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By MARTHA McWILLIAMS

5kaaK.'.':D by McClur Nwipapr Uynjloat.)

"Torun.'ut! Where In the world are
you? Mrs. Iteed liair-suoute- nan- -

whiued, her head cocked sldewlse ou
her lotig thln neck.

"Next door to right heret Ueret
Here!" a gay young volce chanted, tlie
wliile a very handsoine leg and a pret-t- y

sot beca nie visible below the
preiuling braiiehes of the apple tree

the Miller yurd. "You know waste
wleked," it kept on. "liaveu't you

told uie so ever slnce you caiue here
niuking nie eat thiugs I hnted because
there wasn't a plg. And these streaky
Junes just cry out to be eaten. I had
to couie over and lielp them. See
what u beauty basket I'm brlnging
home?" stie eried, swinging dowu del't-l-y

in splte of her buraeu.
"Take your pick of 'euv then you

can't say l'in stealing you know
are us bad as thieves," 8tcp-pln- g

litliely througU a gap iu the
feixe.

Mrs. Iteed siglied ocldly. "To thlnk
your dear fallier was a minister," ehe
said prlnily.

"He was I'm the reaction krom his
painful piety," tlie girl lluug back. "So
guileless lie never saw tlirough peo
ple not even you."

She rnerely thougbt tlie postulate,
Slnce slie niust stay a while longer in

the house with this InsulTtrable saint,
she would keep at least a gloze of
decency over the assoclatlon. Slie had
not always been so wise earlier,
there had been yeare of battle it was
In them she bad earued the nicknaiue
of Tornient, which she had stopped re--

Bentine when her fatlier died. He had
gone friini Ilse cllnglng to her band
and niurinuiing softly: "Daddy's coin
fort," so low other ears did not hear,
She had understood here In face of
death he was reiuleriug her the jus--

tice love l'or her had withheld in Ilse
He had not wished to sliarpen the
edged antagonisiu alieady existent
betwlxt his child and the uiisüt new
wife. Needs niust they live togetner
till Dare was one und twenty then,
coming Into her grandmother's nioney,
ehe could do ns she llked. But she
was not quite sixteen Ella for all her
castiron hardness would keep her In

Base conifort. She was rigldiy just,
aeconling to her own ghts, which nev-

er took neeount of the mad distor-tion- s

of jeultnisy.
"Ain't none of the new npples can

matcli old strenked Junes," Mrs. Uoed
munihleil, her moutu cramful, survey-In- g

as he spoke deeply bitten core.
Dnre nodded, theil sprang up, saylng
brlskly: "By your leave or without It

apple duinpliiigs. I foel in my Imnes
they lit tlie Situation not quite sure
thougli just what it is."

"Who'll make 'ein? I woti't you
can't," Mrs. Ueed snifted. Dare
laughed softly, snying over her slioul-de- r,

"You watch nie. Or ratber
don't. Wait till you see results. d

plny Company 111 get the'whole
dinner. Supper we ought to call it, to
save scandiillzlng tlie neiglibors "

"I'ni 'fiaid you'll need a pig worse'n
ever one needed," Mrs. Iteed Inter-rupte-d.

Dare out in the pnssage
laughed provokingly, then banged tne
kltchen dor pd bolted it fast.

Three houis later they had been
Btrenuous ones linleed she called
from the cool dining rooni, "Dinner is
served, ina'am." And nt Just that nt

caiue un intrepid knock on the

front door, undervolced by the impa-tle-

rat tat of small high heels. Ne.vt

half minute Mrs. Iteed ushered in a

tall young fellow and a small, very

pretty, very cross young vornan, who

all but feil upon a rush bottomed chalr,
saylng petulantly. "Im here to get

whatever it is that smells so good.

Moloring always make ine wolflsh "

"We have had a biowout here half-wa- y

to our dinner," the man explalned.

"While the repair man Is coming could
you, would you. be good enough to
save me from being eaten allve? This
young person." nodding at hl compan-lo- n,

"has been threatening it for half
an hour "

"If I can feed you, too,!' Mrs. Iteed

sald with a wide, hospltable smlle.

"Just ns soon as you wash the dust1

off I'll promlse to find you a srnack."

For the very first time she feit dis-tinct-

proud of Tornient, who stood
unruttled, falntly slushed and bearnlng

proudly over broiled chicken, baked

cold harn, severul manners of vege-tabl-

and relishes, hot blsoults, brown
bread, warer thln, fresh butter and
crisp set out In the best clilna
upou spotless linen, will, the real old

silver gleainiiig in the low sunllglit.

How bad the girl done it? Mrs. Iteed

bad never suspected any such capiicity

iu her young untagonlst. But she was

ghid beyond words for this sudden
of it. She had placed the

strangers young Thomas Clalr and
the rieh Miss Murray he was due to
mairy hortly. Clalr had given names

no more ears attcntlve to gosslp

had done the rest. Years back Mrs.

Iteed then Miss Green, high school

teaclier had had tea at Clalrston, and

haken band with It owners. Mighty

flne. It bad been, but nothlng to cm- -

pare In the matter of food with what,
throngh Tormcnt's uncanny prevision.

sbe was able to osscr in retum.
"Heavetis! Nothing was ever quite

so good." Ithoda Murray murmured,

slnklng back In her chalr after a sec-on-d

dumpling.
"Biglit-o!- " Clalr echoed. "I'm so

lad we mlssed the rondhouse Ifu
julte Impossible tlie dinner could have

eome in mlles of this as for the Com-

pany," bowlng to his Involuntary hos-tesse-

"it Is llkewise outclassed."
"Ah! But you've got your own

fathei-'- s way of talking." Mrs. Iteed
gurgled, bearnlng. Then of Course It
cnme out all the story of the tea
the house, the conservatory, the flow-er- s

each teacher had taken away with
her. "If we'd dreamed you'd he here.
we'd have Kad some gsrden fiowers on
the table." the eider lady ended. "But
I was lazy busy with my sewlng and
Tonueiit I rnean Dare couldn't spare
time. She dld everythlng "

"Then she must be a worker of mir--

ac'.es," young Clalr comrnented, heart- -

lly. Khoda Murray sprang up and
caught Dare's band, saylng: "Why
teil nie I lt possibie to cook so
beautlfully and look as you do?"

"Be carerul how you uuswer, Miss
Dare." Clalr laughed: "Rhoda Has

half a mind to throw me over for love
In a cottage. If you encourage her,
you may have my broken heart on
your conscience "

"Broken for Joy at gettlng rld or
me?" Khoda sald. making a face at
him. "But teil me true dld you slo

all this? Just by your lone elf?"
"5o I I thlnk mamma sent her

astral body to help me feeling In her
bones what was golng to happen,"
Dnre sald laughing. "But realiy." she
went on, "cooklng lsn't such a Job If
you like to do it I do llke It not for

very day, but now and then U's a real
lark. Still. I don't want to mislead

try as you might, you'd hardly ever
touch my dumplingl Stolen appies,

"you see
"Forbldden fmit I I quite under-stand- ,"

Clalr Interrupted. Khoda
waved him aside, saylng determined-ly- :

"Well I Can't 1 come here and
learn how to do a-f-

ew things? I am
so tlied of all the rest dressing, danc-lng-,

eating what I don't care for and
never feeling I've really doue anythlng
worth while."

They drew apart, talking eagerly,
Clalr eyed them joyously and when

the motor slren interrupted the Con-

ference, made a great ado over Its
Impertlnence. He shook Mrs. Reed's
band with quite vehement heartiness

Dare got only a deep reverence and
a beguillng smlle. But If she thougbt
she had seen the last of him she was
sadly mlstaken he came agaln, yet
again to bring Khoda to her les-son- s,

fiowers, frult, new books to
Mrs. Reed presently he was taking
her for splns up and down the post
road. what time the glrls laughed and
worked In the big kltchen. llis people
were away eise he would certainly
have the Keeds at Clalrston. But that
could walt : meantlme he wanted coun- -

sei, advlce that might be the turning
noint of his life, namely. as to wnetn
er an old bond and family comlty

should prevall agatnst new love new

on both sldes. Khoda had truly set
her heart upon a young engmeer,

who had nothing but youth, strength
and a big braln and the blood of gen-tleme- n

to offer her; was he Justifled
In letting her break troth that had
been pledged In thelr cradles for such
uncertaiuty? Mrs. Reed pondered
deeply. At last she broke out. "De-pend- s

on how you feel. Don't seem to
me you can give her up easy after all

this time."
"It seemed so to ine untll a month

back." Clalr sald a trifle husklly:
"She Is so pretty, so wlnning, so sweet
when she lsn't all spiee and pepper,
I thought myself daffy about her.
Kow I know better."

"How did you find out?" Mrs. Reed
demanded.

"I thlnk tlirough apple dumplings
and the glrl that made them," Clalr
retuiiied sinillng. "If only I may hnve
her. I'll call It a square deal."

The answer to which ls too obvlous
to need writlng down.

PART 0F GUTENBERG BIBLE

Seotion of Earllest Picce of Printing
With Movable Type Recently on

Exhibition at Washington.

A part of the Gutenberg Rlble, the
earliest plece of priuting from movable
type In the world, was a short time
ago placed on exhlbitlon In the divlslon
of graphlc arts, Smithsoulari building
of the National museum.

This plece of work was among the
first to be done by Johannes Guten-

berg, who by general consent ls given

the credlt for the Inventlon of the
art of prlntlng from movable type. It
is estlmatcd that this Bible was prlnt-e- d

between 1450 and 1455. in the town
of Mainz, or Mayence, Germany.

The book on exhibitlon coutalns 24

chapters of the book of Joshua, in ad-ditl-

to an Introductlon to the book
of Judges.

The text of each puge is set In two
coliiiiiiis of 42 llne euch which

for the nuine oiiietluies given
lt. "1 rty-Tw- o I.lne Rlble." It has
also been known as the Mazariu Bible,
lieciuiMO while it was belleved to exlst,
in copy was known untll it was

In the llbrary of the great
French ca rdinal of that naine.

The last coinplete copy of flils fa-

mous book to come on the market Is

said to have been sold for $50,000.
The lk glves no Information ns

to when It was prlnted and, there Is
also no record of the number of coples
made. The copy In the museum ls
prlnted mh pnges which measure 15
hy.11 Inches. It was loaned to the
museum by Gabriel Wells, an art deal-e- r

In New York.

Plane Flies Uncontrolled.
For two hour the pilot of an air-

plane had bis haiids off the control
ling wheel on a filght from Paris to
London a dlstance qf about 200 mlles.
The dlrectional steering was 'done by
nipans of the rlidder. the machine
ntlierwlse flying on an even keel un.
coijtrolleil.

Fraqk H. jeuinanii

siommi(iotis-ftaitfma- mi

Händler in
Heffügek, ßikrn u. Produkten

YSchster ZNarktprei bezahl
kör Farm. Produtt.

Phone 132

Geschäftsplatz an der 6ten Straße,
östlich von R. W. Ochsner's Garage.

Humoristisches

Ter Bruder. Hausfrau (zum
neuengagierten Mädchen): Haben Sie
eigentlich auch Geschwister, Marie?

Madchar. Nur einen Brnder. Ma
dam,', aber den hab' ich schon lange!

Mdenr. Gnädige: Was böre
ich, Mina, statt die Zimmer zu reini.
gen, st'ielen Sie i,Nati.er?

Mädchen: Ader, gnädige rcui,

Sie haben mich doch als Mädcken für
alles gemietet!

Zeichen von Intelligenz. Som.
merfrischler: Cd die Schweine wirk

lich so dumm sind, wie man sagt?
Baner: I wo; ist das denn so

dumm, wenn man den ganzen ,.ag
weiter nichts tut als fressen und

faulenzen?!

?i0chmel,r. Ant Stammtisch des

Torfwirtshauses renomiert der Hans.
bei seinem. Besuche in der Stadt mit
dem' Automobil gefahren zu sein.

Dös is halt gar nischt. spricht weg-

werfend der Franz, o. do sclim,' her,

mir hat schon a Luftschiff deu,Sau
stall umgeworfen!

Gilt Gcschäftsgenic. Ein Millio.
när hatte seinem Töchterchen zum Ge.
burtotag ein Prachtvolles, mit allen
Erriiiigensd)aften der modernen Tech,

nik ausgestattetes Puppenhaus ge

schenkt. Es war elektrisch beleuchtet,

hatte Badezimmer und Garage,
kurz alles, was man sich nur wün

schcn kann.
Nun, mein Kleines, gefällt dir

dein neues Puppenhaus? fragte nach

einigen Tagen der zärtliche Batcr.
, Papa, ungeheuer! erwiderte

die .Uleine. Aber ich habe es an Ku

sine Angela für zwei Taler iiionat.
lich möbliert vermietet!

Biel verlangt. ch habe, Gott

sei Dank, ein vorzügliches Gericht-nis- !

Ach können Sie mir dann viel

leicht sagen, wo ich meinen Regen

schirm vorige Wache habe stehen las-sen- ?
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bonds, mortgages or other securities:

None.
Alfred Graf, One of Tublishers.

Sworn and subscribed before me

this 2nd day of October, 1922.

L. G. Graf, Notary Public.

(Seal)
Commission expires vec. 7th, 1924.

UNITED STATES MAIL

STEAMSHIP CO. INC

regellnäszigcr

Passagier .Dienst
New 8)ork nach Bremen, Danzlg.

.
Quecnstown. Boulonge sur

- Mer, London.

' Theo.. Graf, Agens

Hermann, Mo.


